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Erinnerung .

allem sag Ich ihnen , wenn je«

mand durch eine Brochure den Ent -

zweck eines Schrifstellers erreichen , und

dem gemeinen Wesen mit einem gu¬

ten Absätze dienen will , der muß nicht

nur die gramatikalische Sprachkunde

aus der Wurzel besitzen, sondern auch

eine feine , schmackhafte und angeneh¬

me Schreibart haben , damit sein Stoff ,

den Er abhandelt , wie eine Medicin

vom Geruch und Farbe , den Werth er¬

halte . Auch muß der Stoff schon für

sich gut gewählt , artig und unterhalt¬

sam seyn ; ja wohl nicht so trocken , wie



ein Kathechet im Redoutensaale , wenn

Derselbe änderst eines Gönners würdig
seyn solle . Denn man nehme den gros¬

sen Abstand der Annehmlichkeit halben

nur in diesen zween Aufschriften . „ Lu . -

ssigeBekrachturgen eines neuenLunst -

richtees — Gedanken über denAustand

- es gemeinen Wesens , " und diese

Wahrheit bestätigt selbst ein großer

Mann , der noch für seine Nachwelt als

ein Abgott lebt : Rousseau nämlich hatte

es offenbar gestanden , daß seine Franzo¬

sen ihm viel lieber nachgesungen , als

nachgedacht haben . Weiters aber ist es

such allzu bekannt , daß Gellen Deutsch¬

land Preismann Durchaus nicht gewollt, .

Daß feine Fabel jedermanns Beyfall er¬

halte , — Vieleicht auch darum , daß Er

Gottes Möglichkeit nicht selbst Zu über¬

treffen
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treffen schiene . Daß selbe aber Niemand

hätte gefahlcn sollen , dieß wäre ein

Wunsch wider seine eigene und aller

möglichen Schriftsteller Absicht gewesen«

Hier hätten Sie also ein Kompli¬

ment in der Vorrede , die man so oft

zu machen pfleget , als oft man ein gro¬

ßes und wichtiges Werk liefert . Es ist

den Rednern abgelauscht , die sich Da¬

durch aus einer rhetorischen Schulregel

zu empfehlen suchen , wenn Sie nicht

( ex sbrupto ) auftreten , was mir zwischen

Heuer und vor einem Jahre uur ein

einzigesmal bewußt ist. Aber im Ern¬

ste , wenn ich mir von ihnen nicht ohne¬

hin alle Gunst verspräche , so würde

ich , wie em gewisser Herr vsnSH um

Dm Klagen eines Vaters über die Hof -

A g Meister



-----«Kr-o«.

mcisier ein sicheres Geleit zu verschaffen ,
sogar Briefe anführen , welche durch

ihre Wahrscheinlichkeit meine Verdien¬

ste voraus anpreisen müßten .

Nun so wollen Wir es doch sehen ,
M was der alherne Mensch soviel misti¬
ges Geiü ' waz hermache ? — mons peps -
rit iDmsm ! laßt sich sehr oft als ein

Beyspiel anwenden . — Ganz recht ,
Er hat sich seihst geurtheilt , nur einen

Schlußpunkt ( . ) dazu , denn dieser ist
gemeiniglich eines Maulmachers lstiter ^

fthrift .



ur dermalen , sagen die Politiker , nös
! thige das wirksame Völkerrecht noch je¬

den Stast nach aller Möglichkeit um einen

mächtigen Bev lkerungftand zu sorgen , und Sie

harren in der einhelligen Meinung , daß die

Glückseligkeit eines Staates im Bevölkerung -

staude zu gründen feye. Wir getreue Bürger

also , denen das Heil des gemeinen Wesens

sehr am Herze liegt , ( *) wollen anch dies falls

ihren Anschlagen genugzuthun suchen , damit

A 4 stlbe

( ») dioc inrerest intor t - LZem L epitcopum ,
c^uoci ille noIentidu8 prostt ^ tnc volenti -
dm : ille terrore tudiieiat,Hc iervitu -
ti äoastur , L seM 8. Eor . on . IÜMc. Z.

° sä ldilexot .



Me durch unsere einzelnen MchksleistMZwden allgemeinen StaakSzweck behaupten mögen.

Zwar konnte Man sagen , daß dieser Satz -
wenn n an auch für gegenwärtig ei «n der Erde
angemessenen̂ Bevolkmingsstand voraus setzet -
durch die Lange derzeit doch seine Richtigkeitverlieren könne. Denn soferne die Welt durch
eine oltnde Zufälligkeit entstanden wäre , wie es
lu - chr in einem Äoffrchaufe ein sehr bereister
Kurier , welcher an verschiedeuen Höfen bedien-,
stet wäre , und die ersten Philosophen Engel -lands persönlich kennet, nblfrakenäo nb om -
m 6 n m comiusstitlum fsris xMesen hat 'mrd wem m der Folge , die seine untcügl . chen
Z' hocer desto zudn-stchklicher daraus zohen , die-
jelbe auch in korniu l ^ fsMLL immer for ^Samen solle . — rann müßte die gütige Erde
Zuleht doch . mu ng' nglich eine Nothmulter wer -

^ ° ^ Er dörftsn gezwungen seyn ,

verkehrm̂ id^
^ möglichster Eilfertigkeit ja

Der nämliche Fall wäre zu beförchten ,« mn dre Menschenfreundlichkeit noch ftrners s»
Kchwar anwüchse , baß darauf eine allgemeine

ZusWft an. der gMPa Oberfläche zu
scwar «



Kwsttsn seyn müßte : denn dazumal machte die
lang verdammte Grille des alten HobbrB wieder
aufgekochet werden , und aus einem allgemeinen
Friede ein allgemeiner Arieg entstehen ; —-
wenn dieser unregelmäßige Kettenschloß auf - einer
hohen Schule die Folter ausstünde , oder m

Beynandsleistung der DiftinktwnSmslchode die

Front des natürlichen Friedenstande ß passiren
könnte ?

Ganz unbesorgt aber für eine solche Irr -,
kirnst : für dermalen , da die gnädig .» Erde so¬
gar für dergleichen Kuriers , und der er Stiefel -
wher Früchten tragt , ist noch imme r der kräf¬
tigste Beweis vorhanden , daß selbe durch die
arbeitsame Hand des Landmannes auch die
Volksmenge der Politiker mit Uebecflmsse versor¬
get. Und nun Eiters , wenn alle noch öden
Gegenden neu bewohnet , und alle die entbehrli¬
chen Hutweiden zu Anker gemacht münden ; und
daß Wir folglich noch so viele Bauern dahin
stellten , und wieder so viele annähme mto wie
lang wäre noch die Laufoahne (alle d ie Sterb -
falle beyge- echnek) . chis zum QLuäZw x des po: -
lsischm,Theses !

« 5 Hismik



-- Hiesnt bleibt der Saß unumstößlich . Ader
M?ch nichts neues , murmelte der Käßstecher, so
wahr ich zehn Jahre bey meinem Gewerbe bins
Außer Sie fanden in einer unserer Nation noch
fremden Sprache etwas , was sich erst überse¬
hen , und mit deutschen Begriffen verbinden
ließe. — Ein vortheilhafter Anschlag für Schrif -
steller , aber auch sehr unklug getroffen , weil
«s tin Käßstecher wäre : denn Er dachte nicht
hinaus , daß man mit einer so hereingeschwarz - -
1?n Arbeit , wenn man sich damit als ein Oci »
§inäl ausditingen wollte , in den Augen richtiger
Kenner sich so wenig NeulmgSehre mache , als

wenig das. Angedenken eines Ministers durch
die GeschU' lichkeit eines Sekretärs verewiget
werden könne . Jeder Authrr strebt mit sei-
nem Kiels : nur allein der Wahrheit und Ehre
»ach z di k Vorreve und der Buch führ er sind
hierüber zweymai Zeugen . Und mich, der ich
von meinem ersten Stammvater her so viele
sisttEige ! Aurorsahnen zahle , als viele sich ihr
Brod mit Bücherschrekben verdienten , sollte nicht
eben die edelmüchjge Ehrenliebe eifern , mit
« was unerwarteten zu erscheinen ? weder wer¬
ben Sie mir den Erfindungsgeist streitig ma¬
chen , da meine Mutter eines leibhaften Frans
zvssnö Tarnte war . Ein Original also , und

nicht «
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nichts Gestohlenes Herr Kaßstechsr l das Werk
wird der Ankündigung unausbleiblich folgen .

Das scherzhafte und angenehme , um das
Merk zu befördern , aus einer gewissen Autors¬

regel nur immer vorausgeschickt ; in der schönsten
Ordnung eingekleidet , die schon die alten Grie¬

chen im Thale Hebron an der triSmegistischen
Tafel fanden . — Nur noch einmal angefangen
mit Hilfe der mathematischen Methode , welche
einige Herren zwar nicht vertragen können , zu¬
sammen geknüpft : denn diese möchte sich hie -
her am besten fügen , weil meine einseitige
Ideen ein System von Allerley zusammensetzen .

In diesem Systeme nimmt der plumpe
Dauer mit seiner Marktdutte den ersten Platz
ein, so wahr sich der Satz der Politiker an dem

zureichenden Grunde meines heut mittägigen Spe -
riatS fußxt : »nd man könnte den Bauer sohin
für die nothwendigste Person im Staate halten ;
so wird er doch sobald noch nicht für richtig
paßiren . Denn ich wollte nur sehen , wenn
jedermann kratzen , hauen , und im morastigen
Erdkloße hrrumstechen solle , wie alsdann der

Conseribirte , Rectt' sicirte , Intabulirte , Epe -
Girle einfältige Bauer Haushalten würde ? Er

haf



hat es vielmehr uns zu verdanken , daß Wir
seiner Mistarbei ' t bedürfen ; daß er oft ein

Kraut , daß sein ? Kühe und Schweine nicht
ruehr fressen , an uns Städter für Paares Geld

sdzuschen hat , damit Er sein contribntionL -
le müicsls , rsominicsls , und noch eine an¬
dere schwere Menge dergleichen Schuldigkeiten
LM die Schätzung zu verhütten , entrichten nw §
ge. —- Verstanden dummer Bauer ?

Die Länge der Zeit , sagt mein Schuster ,
hat mich durch die Abwechslung der Natur al¬
ler Orte , wo es einmal gewöhnlich ist , beym
Altars mit Schuh und Strümpfe zu minist - iren ,
yncatbehrlich gemacht . Ich und mein Korrespon¬
dent von Paris wechsle « gegeneinander die Waa¬
ren aus , weil einige meiner Kunden die Schuhd
von dort viel bequemer schlieffcn , und die Mei -
m' gen entgegen in Paris einen schlanken und

rmgemein artigen Fuß herstellen . Künstler ,
und abdere Werklsute , wenn sie für unsre Ve-
dürfnißen zu fleißig sind , sehen ihren lieber -
fluß an fremde Nationen ab, und unterhalte »
den noth - vendigen Handel des Staates . Ins¬
gemein aber bedeutet man durch das Wort

Handlhiecer einen einfachen Bürger , welcher
für die Gerechtigkeit arbeiten zu dürfen bezahlet,

und



ANd dem Dauer dem wahren Range nach um

einen halben Serduö vorgehet , weil Er mei¬

stens in einer Stadt / oder -Flecken woh et ,
wo die Leute einander ganz entscheidend begeg¬

nen , und ihre Herzen nach innersten Empstnden

durch Csmplimenle eröffnen . Außer dem gehört

er noch gerabaus zum rohen Pöbelschwarm , das

ist unter Leute , welche in Städten Halt - men¬

schen sind , weil sie die Pfiffe nicht recht ver¬

stehen .

Dieser dumme Pöbel , wenn er mit fernem
Gewissen so richtig wäre, wie die Jnnwohner
von LogomaxoS , welche so oft sie einen Pr- ester

sahen , unter einer gewissen Meinung in der

Stille pnx tecum sagten ; dann würden die

Pastors gleich im bestmöglichsten Lande Eldors »

ganz überflüßig seyn. Ein Richter , Pfleger
und Advokat , wenn der Pöbel nicht so hartnä¬

ckig , hadrisch und eigennützig wäre , börsten cho

leicht als eine ejlaminiete und axorobkrte Hebam¬
me in der Dagnialuka vermisset werden . Und

wer wollte wohl daran zweifeln , daß eben die¬

ser Haufen der Pastoren und GerichtSpersonst ,
« m Meisten bedarf , da diese Leute in den Kir¬

chen «och immer das größte Gedräng verursa¬

chen , und «eil man oft durch Halbe Secula
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außer einen so leichten Kerl Niemand zum Gal »
gest zu führen gewüßek ist ? Mithin lasse fichs
der Pöbelhaufen auch zur natürlichen Folge seyn,
diese große Staatsparthey stirscsts ober juciire -
Äs in optima äittiiiÄioms formn zu verfit¬
zen.

Unter vielen Regimentern findet man aller¬
ley , so ficher es jüngst ein so . jähriger Feld¬
pater bey seiner Priefterswürde betheuerte : und
ich bin gssinnet mit nächsten Tagen ein System
von Allerley unter die Preß zu geben ; srZa .
Aber sachte ! sachte dsch ! ein Soldat in Lon -
crsto betrachtet, ist nicht schlechterdings ein Al¬
lerley , sondern ein wackerer Mann , welcher
aus der löblichsten Selbstthätigkett , und einer
ungemein großen Vaterlandsliebe die Rechte der
- Völker unter freyen Himmel begreiflich machet .
In Tausend und Taufenden solcher Männer
kann man oft nur den Stahl eines WanderS -
Mannes betrachten , den er mit sich in der
Scheide trägt . Da aber zu manchen Zeiten
such kein Mufti mit diesen Männern um den
Rang streite , so muß ihnen der Dauer am plat¬
ten Lande , auch außer der Fehdezeit in seinem
Hause etwas mehr Willensfreyheit erlauben ;
wenn er nicht sogleich eine nachdrückliche De -

mon-



Lionsteation haben wollte , daß er seit dem letz¬
ten Kriege sein Haus , seine Hrerden ,
Weib und Kinder nur ihnen zu verdanken habe ;
und daß ßch ein jeder von ihnen seinetwegen !

S5 . Eisenkugeln aus der Hintern Backen habe
schneiden müssen ! — Auch nicht zu viel ! denn
«ö ist garnLsonSmäßig -

Ausgemachr also , außer ein und anderen

- Schreibfehlern dem schönsten griechischen Ge¬

schmacke nach unverbesserlich j Wir ' hatten nun

ganz geschwinde einen Staat in der richtigsten
Ordnung beysammen , dem es zu seiner erfor¬
derlichen Starke an keinem Pfeiler gebricht .
Aber doch wenn jemand unserer Bürger an ei¬
nem Gebrechen litte ; wäre noch kein Medicincr

beyleibe : ich meine einen Mann , welcher m»t

kcun. en, geraden , spitzigen und stumpfen In¬
strumenten in dem Jnngeweide todter Körper

nachsteht , woran es ihnen beyläufig in ihren
Leben möchte gemangelt haben . So lange die¬

selben aber noch bey Leben sind , so lang hat
er das gelehrte Ansehen , aus allerfichersten
Grundsätzen an ihnen ein Ungefähr zu wagen ,
und sich dafür aus der Erbschaftsmasse, weil es
der göttliche Willen einmal so haben wollte ,
bezahlen zu lassen. Ein anders wäre, wen »

die



die Li ute in unserm Staate so einfach lebm

sollten , wie Diogenes von Syrwpe sichs —

m- r träumen ließe. Denn dies wäre die Gleiche
förwigkeit vom rohen Landleben , wodurch die
Leute . ein sehr hohes Alter erreichen aber auch
heyweile nicht darum , weil selbe außer wenigen
natürltchen Hilfsmitteln , die der Meister Gold -
nus schon in seiner Tempelreise ömflg aufge -
schriel - en, ( das ist ) außer einem Cordebencdic -

teukraut , Ackermünze , WacholLerbeerea , vd r

Leewulkraut , und dergleichen von einer Kunst ?

protheke gar nichts wissen , sondern nur darum ,
weil sse alles Döse wieder durch den ArbeiW

schrvciß aus dem Leibe treiben , und ei. ,e spav
panische Mäßigung beobachten . - - - Gut Herr
DoElor ! ich danke jhaeR für die Pillen excor ?
ües peruvisno , die mich bis 40 . Jahre ,
wie mich dünkt , noch immer vor Spott und

Höhne schüHeu werden .

Kurzum in formr pulveris oder ßomiA
isschtichL: bey all eurem Fleiße , und tausend¬

maligen Wsitzn müßten Wir in unserm Staat ?
«och immer auf Wünsche gerathen : daß unsre

Bürger nämlich nach der Muselmänner Beyspiel

ss , wenn selbe die Freuden ihres Paradiese -

MÄßm Wecken , uiem. alö yerLWgm , sondern
immer



immerfort in gleicher Unzahl Starke und Brauch¬
barkeit wahren möchten . Und dieses ist eben

Nn Himgespmnst ; das ganze Geschwätz schlech¬
ter als ein Traum ' , den Woran der Musel¬
männer ausgenommen .

Für dermalen , wovon eigentlich die . Rebe

ist , , sind Wir also nach dem. politischen Säße

gehalten ^ um einen guten Nachwuchs zu sorgen :

indem bald dort ein Bauer an einem Strohlacke

hinstirbt , feine Harnn und Kinder mit dem

Sterb — Sperr — SckGunHund . Schreib¬

rechte rc erfreuet , bald da ein ( Mieter Bürger
in einem Spirale einem sehr Dürftigen den

Platz rävmol , bald dort ein Pfarrer , welcher
unter Brrvichetm Held zu zählen gewohnt wach,
seinen a - men Blutsverwandten nach der Absicht
der tridenttnischcn KirchenversammlULg das Stech

berecht eröffnet , bald da ein Beamter seiner

Gemahlin die ehrliche Treue mit dem letzten
Quartale versiegelt . : Monsqhekirs , wenn eö recht
wacker hergehet , nach Tausenden niederssleu -

dert , Grenadirs , wenn Gibraltar doch überstie¬

gen werden muß , haufenwcis in die Graben

gefühlet , und Reiter , die sonst noch erübriget

bleiben , oft von zu wenig Schulgerechten Pfer¬

den zertreten werden halt ! retikirt Euch!
B tegrq .



begrabet die Toden aus Liebe g- qsn den Näch¬
sten ! — And wenn es dann Menschenliebe
seyn solle , werden sich die Pastors mit einer
kleinen Stele begnügen lassen ( ) . Alle die¬
se NatmSdepensen betrachtet , wie könnte sodann
ein Staat nach Vertycidigungskraft der Publi -
eissen . immer wahren i

Ganz recht also meine Herrn Politiker in

^diesem Verstände , daß gleichem beständig ein

vorhanden sey , davon die vielen Lücken wie¬
der ausgefüllet werden . Aber doch nicht so
unbestimmt sollen Sie um Bevölkerung schreyen ,
damit endlich nicht ein Mensch den andern ,
ztsich den Schwarzen am Missippiffuß auffresse :
so oftmalig hört man wenigstens das Sprich¬
wort , wenn verabschiedete Kutscher sich um neue
Livreedienste erkusdigen . Die Herrn Politiker
sollen uns vielmehr ein ordentlich und richtig
entworfenes Schema vorlegen, wie viele Pro -
setzten dem Staate für jeden DeschaftigungS «
stand und seinen künftigen Bedürfniß voanöchm
seyen ? — In einem kleinem Durchschnitte al¬

so ganz obenhin .
Wollen

( ' ) Luc . ic>. vers . sz . — L vilo illo . -- -



Dollen Sie eine fürchterliche Menge von

Tausenders , Hunderltauscnden , und zweymal ss
siel Taufenden zusammen zählen , die jedem
Ungefähr : , und heimlichen Absehen fremdes

Fürsten die Spitze bieten — Vorwärts marsch s
die Knie angezogen ihr Schwerenothshunde ! —

Da haben Sie sogleich eine »mübersehliche An»

zahl ausgewähltester Männer , welche zu jedem
Winke ihre Aaffern schon damals um so lieber

Verlässen hatten , als der Martekänder dem He. rn
Kriegskommiffär über ein Jahre lang noch un¬

garisch Fleisch lieferte , ohne dafür die Bezah¬
lung ernstlich zu fohem . Schaffen Sie viel - '

leicht noch einmal so vieleff - - dieses würbe
der Wunsch ein >S WiderjprucheS seyn , da
man von der andern Seite für nützlich eracht
tet , wenn selbst von der erstem Anzahl noch
eine leicht vera, ißiille Menge dem pflügenden

- Bauer zu Hilfe kömmt ; um nur den Sah der

Politiker zu unterstützen . Dazu sind Politiker
schon für sich außer dem hochstnöthigen Verthei -

drcMgsfalle keine kriegwünschende Herrn ' Sie

berechnen den Staalöeiat zu genau ; und sehten
oft weder den zweifelhafteste» Gedariken auf ei¬

nen außerordentlichen Auswand , da inzwischen
junge Helden schon die voriheilhaftesten Linfälle

machten . . -

B Z Nach »



Auch sind Dieselben von einem allzu zarren
Menschengefühle belebt , als daß Sie nur den

stillsten Gedanken : das Menschen - - Köpfe
und Knochen von einer elastischen Macht geho¬

ben, wie Raketten in der Luft herumwandern

sollen , ohne empstndfamsten Mitlridszähren aus¬

halten könnten : da sie sonst sogar der Spitzbur
bin Leben für überheilig betrachten , damit nur
die Anzahl der Bürger , vor denen sich andere

Leute fürchten , nicht gemindert werde ; oder —
damit der Staat viele Festungen erbauen , und
die Schanzkerls zu Trieft die Volksmenge in

Wien , morsmter vielleicht einige das Recht
der guten Achtung anzugreiffen pflegen , durch
ein wirksames Beyspiel vom harten Gasseskehren

sbschröcken möchten .

Ganz änderst belehrte Uns ein gewißer jun¬

ger Herr von HnS ^ von jungen StaatSeifsr begei¬

stert ; deckte durch seine Erlesenheit , womit Er

gleich im ersten Blättchen erschien , die Irrun¬

gen öffentlicher Lehrer auf ; verhöhnte die fal¬

schen Consequenzenmacher , und lehrte dafür auf
eine ganz neue Art Folgern ; gäbe für Europa
einen ganz unbekannten Gedanke « an Tage , zu
wessen Bekräftigung Er aber ein deutsches Mu¬

seum anführte : und verbäte sich zuletzt feyerlich -



LI

olle schmackartigenGegenbeweise - weil Er sich

noch fürchtete kritisiret zu werden .

Mit Hilfe der mathematischen Methode

Noch einmal frisch aufmarschieret! So viele Re¬

gimenter , und eben so viele Finanzpubric - ue!

Rekonvalescenten darunter , welche zur Festigkeit

ihres Körpers mit § megiret und gesalbek wur.

den. ___ Schon gesehen ! — genug ! genug

Soldaten , sagte K. Agebit : die übrigen haben

gleichwohl Aeit durch eine achttägige Andacht

sich selbst kennen zu lernen , nnd sich nach der

göttliche , Gabe der Freyheit zu einer willkichr -

lichen Beschäjstigung zu bestrmmen . Fürwahr ,

es hieße auch zywest in die Rechte der Mensch¬

heit eingriffcn , wenn man jedermanns Beruf

zum voraus fest n' he, wollte z da Gott doch selbst

unsre Zukunft nicht äecrstivs , sondern obzs -

Äivs prädestiniret . Jedermann wähle sich einen

Stand , worinn er mit seinen Kräften sich die

Seligkeit zu erfechten getrauetdazu tragt es

zur Aufrechthaltung des gemeinen Wesens un¬

streitig sehr vieles bey , wenn seine Bürger in

ihren -freyen Auswahlen allerdings harmonisch

nnd zufrieden leben. Wir sind , fahrt er fort ,

in unsern Hrden , die ganze Provinz berechnet ,

über Tausend ss viele Hunderte z und. die rrm -

B 3 kc »,
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stkn , ja fast alle , wenn Sie einmal die He-
fayrlichkektrn der bösartigen Natur beileget ha¬
ben , leben doch vergnüge , weil sie ihrem Be¬
ruf gesolget sind.

So redete der gute Nimm in gerechtester
Empfindung für Religion und dem Staate fgrt ,
und richte e zugleich für einem unsrer bekannten
Wi the einen Todak aus dem Zfpalko zu , bis
ein junger Herr an der Thüt ^ klopfte , welcher
ihm , wenn ich in meinen Oewiffsn nicht irre ,
4 Milden bezahlte, damit ec ihn unter einem
gelegenhcitlichea Besuche bey dem Fräulein, . ' *,
das derselbe erst jüngst in Theater bemerkte ,
empfehle », und wichtig machen möchte»

Der liebe Pater , weil Er einer aus den
Obern wäre , und mewe Muhme auch öfters
besuchte , hatte die Freyheit , mich zu ihrem
Tftche einzuladen . Dabey wurde freylich ver§
fchiedeneS geschwäßet , so daß eö unmöglich mehr in
der Ordnung herzmagen wäre. Das meiste aber ,
üls gut ich Mich erinnere , gienge doch dahin
aus , daß man die weltliche Macht m geistlichen
Sache » gar zu stark Mißbrauche , daß man der
Schrift Gewalt anthue , und endlich , wohin auch
alles gemeint wäre , daß man ihre Berdienfte

zuwi -



zuwider den augenschein ichsten Beweisen aus

Lcmnigkeit für die Religion , die Sie in Ver¬

laufe einiger Eekula doch so merklich verviel¬

facht hatten , mit VorschliGeit verkennen wolle .

Die Herren möchten mich etwa für einen Fablec

galten ! — Wenn ich Sie aber versichere , daß

alle die gelehrtem Patres sich über ein und an¬

dere Neuigkeiten , die zmy Theil allererst im

Anzüge sind , so sehr betroffen fanden , daß sie

dieselben sogar über die Traume des Profes¬

sors Eybel rmsschrien , den Sie doch immer als

den größten Nothzüchtiget der Wahrheit durch¬

einander irummelten . Mir schiene aber ihr Ei¬

fer zum Theil aber auch gerecht , und für die

Auftrbäulichkeit des wayren Christenthumes aller¬

dings vorcheilhaft : denn daß durch Verminde¬

rung der HrdenSvater auch die Religion selbst

gekranke ! werde , das wäre , eigentlich der Stoff

zum ganzen Diskurse . Ss oft Einer seine gu¬
te Meinung heraussagte , sahen alle die übri¬

ger. den B. Lektor um Bekräftigung an , der

mir zuletzt selbst aus einem Psalm erwiese , daß

die Distinktiv « in und circa lacra eii,e pure

Ch marr seye. Uiberhin konnte ich wohl in der

ganzen Sache nichts einwenden ^ denn Mit Wü

Lersprüchcn W! . d sich kein Teufel Freunde samMs

kn , und ich , da ich ihnen über der Tafel noch
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das Vettekbcod aufzehren hülfe ! mußte wohl
nochgezwungen mit Stillfchrveigen ein . erkenntli - U
ches Herz zeigen . Ehe Wir gar aufstanden,
säuselte mir mein P. Agepit noch in stillsten
Vertrauen ( was ich weder sagen solle) ins Ohr :
Sie müssen zu allem dem ausser dem Refekto¬
rium doch immer so geheim seyn , als die Wje -
suiten , welche an der Bastey mit einigen ihrer
Asch alten Tafeldecker Regierungsgrillen fangen .
Nur allein also vom göttlichen Verheißen getrös
stet „ <L in pLtisntiL vsstra poKäebiüs
LMMA3 Vi shrzZ. " Hiemit tranken Sie sam«
Mentlich nach der Tischregel seufzend ihren leß-
- en Pfiff aus , und gierigen in Chor , weil es
so gewöhnlich ist.

Kaum da ich zur Pforte herausgienge ,
fiele mir sogleich wieder ein , daß ich ein Sy¬
stem von Allerley unter - Handen habe , worinn
der Dauer mit seiner Marktbutte prastdirek . Da
herein , und zum nöthigen Bevölkecungsstande,
um die Früchten an Mann zu bringen , , gehö¬
ret auch ein großer Wagenzug ausgefressenei :
Kerls z an ihren Waden erkennet man öfters
( nur öfters sageH' ch) custuZ ASiisiis die Herr -
ichkeit im Wagen ist. Das ist ein imper -
inemer Flegel ! nein ! für solche Austande

hilft
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hilft öfters das Baadnecbaad ; und ich sag es

ihnen nur im Vorbeygehen / weil ich eben von
der Trödlerinn komme , bey der ich vor A. Ta¬

gen ein paar alte Hosen zur größten Gefällig »
keit um einen Thaler anbrachte , da mich aller -

massen die Umstände drangen , mcme Geliebte ,
woserne ich ihre Gunst nicht über einen einzi¬
gen schönen Nachmittage verschleudern wollte ,
auszuführen . Heute , da ich Geld aus der
Lotterie gewonnen , un- eacht so viele Numern

gesperrt waren , wollte ich die nämlichen Ho¬
sen von der nämlichen Trödlerinn wider haben ,
wo ich die chermcntrn Waden neuerdings an
einem Vüchsenspamrer zu Gesichte nahm . —

O da waren wir in unserm Handel nur um dir

völlige Halbscheide von einander ! Sie betheuer¬
te es bey ihrem Seelenheil , daß Sie mir diese
Hosen ohne ihren Verlust unter A ,fl. niemals

geben könne ch, und sehte noch hinzu , daß Sie

bey ihrem stillen Handel ja wenig zu gewinnen
suche , wenn man bey dieser Aeit nur ehrlich
daraufkäme . Verteufelte Alte , du lügst und

betrügst f dachte ich ingeheim , obwohlen ich
ein guter Christ bin : wenn du täglich solche Ho¬
sen kauftest , und ein jede wieder mit zweifa¬
chen Gewinste anbrächtest , so warst du in dei¬
nem Korbe noch besser daran , als Negotisn -

L 5 ten
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ten selbst , die doch nicht Zar so oft eine gute
Gelegenheit treffen , sich nach ächter Gefchaus -
legsng nebst dem Interesse mit dem unvergeß¬
liche » Bedinge „ wenn der Dürftige das Kapi¬
tal erhalten will ^ auch ein gebührendes Hono -
rarium zusichern zu lassen. Und diese ? —

ja das , wenn das Kapital nebst der willfährig¬
sten Mühelohnung wohl auf io pro Lsmo

verzinset wird «

Stehenden Fußes hielt ich diese zwo Be¬
schäftigungen gegeneinander , verheilte mich mit
aller Hutsamkeit , und grenz eilfertig meiner
Wege ', dann dieselbe Gusse gerade herauf stiege
eben eine Gracie her , die an mir gewis nie¬
mals einen so einfältigen Hofenhändler würde
enrtrauet haben , wsil ich ihr erst unlängst ein
neues Kleid Nach dem artigsten Geschmacke ver¬
fertigt pr. ! vo Thlt . angckündet habe . Bald
»ergab ich der Trödlerinn ihre Schmizkunst auch
Mit politischer A- iberlegung daß dergleichen
Leute eben von daher höchst nöthig seyn , weil
Sie dem Publikum zu allen Stunden die christ¬
lichsten Dienste leisten .

Sohin stießen meine abwechslenden Ge¬
danken endlich doch an cmefo mathematische Ge¬

wiss



wrsheit , daß Selbe auf alle fünf Ginne wirkte ,

daß es nämKch. in einer Stadt noch hundert

Hunderte solcher Leute gebe , die von Lügen
und Betrügen Profeßion machen , und sich da¬
mit viel einträglicher - sls ein Handwerksmann
durchbringen - — so weit erstrecket sich der häß¬

liche Neid ! — Wenn al>o doch e uche solcher
Weiskäufler Dienstfertigkeitcn in einer Sladt
für etwas Unentbehrliches ansehen ; dann will

ich , sagte einer , welcher alle Worte aufzu¬
fangen pfleget , daß noch so viele B- mewkerls
vorn Lande ziehen , an die LatternträgerSpwL
feffion Heu- athen , und gegen ehrliche Bezah¬
lung die lustigen Bierh ' mser auffinden sollen . —
Der simple Schulnarr dachte nicht , oder war ,
nicht so reif , daß die Politiker zwischen einem
überlebten Hgusofficianten , der vielleicht aus
PenffüuSMMigel ein Negotiant geworden , ei¬
nen alten Trödlerweibe , und einem starken
Dauerskerl einen wesentlichen Unterschied - ma¬
chen: — wenn Sie diejenigen nicht mitzählen ,
welche unter einem verdeckten Namen , um nur
in der Stadt dienstwillig leben zu können, das

Ssewerb ganz in der Stille forttreiben .
ckÄL ch

'
s

' - '
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Friseurs , Pomade und Schmink sind in
einer Stadt so nöthige Dinge , chs der Mist - ,

Rechen
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Rechen und Bau « am Lande , wenn die Fel¬
der fröhlich Herlachen sollen. — Allerdings nnd

ja nicht schlechterdings ! die LebenSbefchaffenheit
hat es einmal dahin gebracht , daß ganze Na¬
tionen die Frisuren einander nachäffen / und nach
den verfchiedneften Moden in Haarlocken , sogar
ihre Sitten und Vollkommenheiten abkennen
wie könnt es dann änderst seyn ? — Kurzum
änderst oder nicht änderst , einmal ist es gar

zu gewiss daß hievon etwas zu reden sehr ge¬
fährlich seye , weil man zuerst beleidigen könn¬

te . Recht ! dem die Frisuren nicht gefallen ,
wie Sie sind , der trolle sich mit seiner dum¬

men Richtemase gegen Hevxlaß , dort kann

Er seinen rohen Geschmack «sättige », oder gar
seines Gleichen finden ; der Kloz. —- Geduld

doch ! Geduld ! nur so lange der Kerzenftumpf
noch wahretbis morgen mögen Sie wieder die

artigsten und schmackvollsten Frisuren haben , als

wahr ichs ihnen als Vauinspekror erlaube ,
wenn nur nicht etwa ein kleiner Seitealtar ganz
verbauet wird . Friseurs und Schmink müssen
die Natur in einer Stadt natürlich machen ,
mit aller Kunst und Geschicklichkeit die men¬

schenfreundlichen Gestchtszügs verdecken : ein ge¬
künstelter Lsckenbau wohl durchduftet , mit net¬
ten Kammsttichen ungemein verschönert ; einem- ,

hagern
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hagern vielleicht fetten Gesichte recht simetrisch

angemeff «, , wie es das Aug des strengsten Rich¬

ters selbst billigen muß , bildet überaus gut ,

Leb , werth , artig und gelehrt ; eifert gewisse

Leute doch zu Zeiten in die Kirche , wo Selbe

zum Beweise ihrer Klugheit das Vorrecht ha -

den , sich nicht so , wie andere geschorene

Köpfe vor den H. Sakramenten nach gewöhn «

sicher Ehrerbietung zu migm , obgleich «st

eine hundertfältige Kcopfvinde zu allen ersinnlich

und möglichen Complimenten noch so biegsam

wäre : mit einem Worte nett bleibt , artig ,
und die ganze schöne Tandeley dienet meistens

herrlichen Eroberungen , und den Männern

hauptsächlich zur Wahrnung .

Ich selbst habe zwar nicht soviel Groß «

mukh , mir auf meine Ehre und Kacakter ei¬

nen Friseur zu dingenich gestehe es aber auch,

welch ein briltisches Aussehen ich haben würde ,

wenn ich nicht selbst ein paar Morgenstunden

auf meine Frisur verwendete , und mir wenig¬

stens einen Arep mit zween Kutscberlocken zu-

sammenfilzete . Es ist gewis noch lang kein

schoderirtes Doupe ! — vergeben Sie mirs

huldreichste Waffernimphen , da ich auch noch

keine zwey Urbändchen trage !
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Aum brauchbaren und unentbehrlichen Des

völkenmgssttinde also noch nkemal so viel ? ^ri »
sturs , damit Wir dann keinen Mangel leid - ry
wenn auch - Einige davon in die Wirklichkeit
des unsszsich großen Kuxplerschmvrm treten .
Und daß dieses liebe Volk zu seiner Dienstler - ?
ritztest mit msnchfältigen Belohnungen angeeisert

rr -ird , scheinet sich auch auf pattwtische Absicht
und politische Maassregsi P; gründen , wer? das

Publikum in Vergnügen ' «. " erhalten werden sol¬
le. - — Nein ! nicht so mxel ? noch viel

löblicher ist eine seiche Erkenn lichtest , wenn

man z. B. einer verabschiedeten Maitresse die

Auswahl eines Mannes fteystsllet / und selben
in Erwegung seiner künftigen Bürde zu Beklei¬

dung eines öffentlichen Unueö für würdig halt . '
kunchum ssris , sagte mein Herr Professor ,
über Hause machen Sie eine Beschreibung von

Mttcrspielen , und zuleht ein jeder nach eige¬
nem Sinne eine i iZursm ( sonkstssonl ; .

Hieraus «erden Sie mir erlauben wer «

Herr « Politiker , «yie Sie es auch dmchge »"

hends in schönsten Stellen ersehen , daß ich
einmal studicet habe : und zwar noch dazus
mal , da fast die halbe Welt studiree , um

Wr. dem Altare dienen zu können , «eil . eben

^damals
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damals die Bauersleute noch gewohnt waren ,
Sichel und Sensen zu verlassen , und um eines

neugeweihten Priesterssegen ein paar Schuh

zu zerreißen ; ja noch lang in selben Zeitalter ,
da man mit einer Kaffuistenmoral , ein Pfarr -

Herr von 4 und mehreren Filialen werden ,
oder aus der gran - sSikalifchm Sprachschiise zu
Ehrenstellen heutiger Gelehrter gelangen konn¬
te ; well die übrige Gemeinde fast durchaus
noch den Bischöfen des Althecthums zu veiglei «
chen wäre , welche nach Zeugniß öffentlicher
Jnstwmsnien , und Bestäitigung chriftkacholi .
scher Historiker , weder ihren Namen zu schrei¬
ben wußten . Dann aber durch . die Jahre her
die Anzahl der studirenden so übergroß anwuch¬
sen , daß kaum mehr ein xriesterlicheö Leaeli -
eium verliehen würde , wobey nicht der höhere
Grad der Simonie den Zweifel wahrer Wür¬
digkeit entschiede ; kein StaatSamt erlediget , um
welches sich nicht pobbesianische Kriege äusserten :
und taufend Ränke mußten oft gespielet werden ,
bis man endlich den Fähigsten die Aernte ihres
Fleißes gemessen , und die Aemter , womit das
Heil jedes einzelnen Bürgers verbanden ist ; m«
mit verdienstvollsten Subjekten besehen könnten ;
so gerrauete ich mich jüngst in einem Orte , wo
für beständig zu Avschlichmug öffentlicher Staats «

" V ' geschah .



geschäftcn eine Mappa , ein Zirkel , ein Sche¬
ma und Finanzkabelle ^ sm Tische liegt der
Meinung des ansehnlichsten Mannes in der Ge.
stüschaft ' ja gar nichts entgegen zu setzen , wel¬
cher dafürhielte , und pwphezeyhte , daß die Fi¬
nanzverwalter den Fall , wo Selbe zu Uusbil -
düng . künftiger Staatsbeamten den gemeinen
Säckel eröffnen müßten, n- emals zu befürchten
hatten , wenn auch nur die halbe Summe in

Beziehung auf gegenwärtige Kompetenten Zahl /
tauglicher Kandidaten vorhanden seyn würde .
And dieses meinte der hochweise Mann , würde

sich ohne nächstseitigen Nachtheil ziemlich, ein¬

flößen, wenn auch noch mehrere Ueltern ihre
Kinder nach Thunlichkeit so etwas erlernen lies¬
sen , wodurch dieselben zum gemeinschaftlichen
Leben mit bessern Anstande vorbereitet , und ih¬
rer einstigen Haushaltung mit viel geschickterer
Hand vorzustehen wissen würden , oder damit
selben wenigstens das , was ihnen beygebracht
wird , niemals unnitz und ohne Brauchbarkeit
seyn möchte. Nicht aber wenn jeder Vater
sogleich mit seinem Principisten an weit ent -
fernete Ehrenämter abzielen wollte : vielmehr s«ll
Er ihn belehren , wie hart es nun seye , den
gnädigen Herrntitel zu erobern ; dann möchten
Mch die übrigen Geschwlstrigte oft nicht Ucsach

haben
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HAen bey ' einer Dr' vschaftstheillmg wider den siu«
- irlen Herrn AmiSregisrcatoreabjunkteuSacecssi -
sie » zu grüNiM .

- — Hem den Ktthecheken für . cegenwar -

Llg ! dessen Linterlchc kaum m d-e -Zukt-N t nu¬

tzen möchte . Für gegen markig f - den fch eii -

mal noch so viele , welche Sterb - lind Krieg -
fülle wünschen , um nur bey einer m glichen Ap¬

pretur einzurücken, , und um einige ih -er Ver¬
dienste aufzeiaen zu können . — Hier -oll dee
ä- rüakrelve projectiren ! T- ie r nzius Preßfreg -

heit ( Wenigstens lasse ich den, Zanhast , des De¬
krets ieloit, , was nicht wider Keligi s, den

Gkaat und guten Sitten laust, , ) könn e unter¬

dessen noch einigen zum T oste gedeuen ; —-

hier an dieser Skarteqües finden Sie Lekräfii -
gung : und an - KeÜeutS pkilosorchischer Fliege
einen Grundriß von unfern gegenwärtigen Schrift¬

stellern , darunter sich etwelche mck einer Ge¬

waltthätigkeit als Gelehrte aufdringen wollen ;
bald wird eine Derlinerrecension davon sprechen - —

wie über die Trauergedichte S . und Ast , die

sich manchmal doch, wie man vergwißte , durch

gute Worte bewegen ließen . Wer nur des

Lesens und Schreibens kündig/ist , erschei¬
nt zu sagen mir etwas ^ —- darauf eine Wö-

E der -
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derlegusg , in welcher der Erste meistens ein
Gchllil ' rer gescholten wird , oft so häßlich und
eifrig , wie ein Prediger wl' der seine Glaubens ,

gegner ; kleine herzige Spaße mit einem Nav -
renprotokols darein gemischt - - ißt gengens —̂
ein Partikl aus der DettheidigungSschrift wider
den Berfaßer , welcher eine in die Augen keuch,
tende Wahrheit zum Stoffe gewählt , dabey
aber auch sehr unklug wme , daß Er sich vor den
Protekteurs jener Menscher , die in seiner
Schrift blos allein konnten verstanden werden ,
nicht hutsamer verborgen hielte . Er hätte eS
denn wissen sollen , daß er keinen Zirkl ohne
seinen einverstandenen Diameter zeichnen könne;
ja Er hatte es aus langer Erfahrenheit versehen
sollen , daß der große Hausen die eigenen Feh¬
ler des Wahrheitsprediger nimmer statt einer
Schuhwehre und frostigen Beschsnung gebrauchen
will ; und daß es bey dermaliger Preßftepheit Mo «
de geworden , irrende mit persönlichen Gehäßig ^
leiten , Schnursprüchen , und dergleicher ein--
leichtenden Ueberzeugungen zurecht zu weisen ; —
oft ja kaum irrende ? indem über die Mgrabniß ,
schrist , dessen Autor ohneracht des großen Geg <
nergeschwaderS noch immer den Lorber der inner¬
sten Wahrheit verdient , der erste Ochs erschienen ist.
Bald bald werden Wir aufgekläret , unsere Sitten

schon
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schon merklich verbessert , bald wird der Absicht

der Preßfreyheit gänzlich entsprochen seyn. - -

Doch nicht in einem halben Jahre ? — ja frey¬

lich wäre eö ohnmöglich ; aber ich meine , wenn

Wir so eifrig und thätig fortfahren , daß Wir

bald dort eyn. Nur eine Preisfrage hat den

allgemein ^ n MißionSeiftr ein bischen gehemmet ;
und eine Pr . ißftage ' . ob das Druckpapier von

erübrigt aufgekhürmten Exemplaren auch zum
Patronenfüllen zur Rechmmgsentschädigimg kön¬

ne verwendet werden ? gewißlich mit größten

Mißvernehmen zu entscheide!, . Allein der Au¬

tor wider die Schilderungen W. , welche die

Vorrede in der zweyte » Auflage rechtfertiget ,
unter dem Titel ,, kar elischer Unterricht, , mag
ein fettes , und standhaftes Herz haben, bey ,

welchen unter andern seltsamen Schlußfolgerungen

Christus unser Herr auch noUsus volsnZ nach

gramatikalischen Verstände einer Schriftstelle hin
und her gehen , und die Heiligen in Himmel
bedienen muß.

— Und all dieses endlich, worüber lang
und breit bisher geschwähek ward , ist tausendmal

publik , also auch nichts neues , nichts uner¬

wartetes , wvmi man sonst einer Brvchüre den ^

Anstrich giebt , nichts lehrreiches , was zu
C 2 «.
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ein « Aufklärung dienete ! — fürwahr ich woT-
te eben nicht so etwas neues hersagen § was
dem Publikum nicht selbst m die Augen fiele ,
oder worüber nicht aroumssttL n.6. komwem
Lochanden waren , auf d. rß mir vielleicht tausend
Widersprüche ei en Leweis her Wahrheit aus¬
machen z wenigstens ist ein System von Aller¬
ley noch niemals so rein und richtig mit
mathematischer Methode abgehandelt worden .
Als gelehrt —- könnt ich jü wohl gar nicht passt -
reuch da ich nur zwey einzige Stellen anführte ,
n eiche dazu weder französisch noch englisch , weder
sus einem modernen citalionsmäßigM Autor her -
ousgezwackt , sondern ganz simpel m der Schüs
kerjxrache aus der uralten Schrift genommen sind.
Der Autor hat sich also ohne einigen Gegen -
verdienst zehr unartig aufgeführet , weil K alle
die gewisseavollen Leute , welche ihrer selbst be¬
wußt sind , geb gert hat ; und eben darum ,weil er Iv grob und roh als Nabners Menshrn -
festo wäre , hat Er sich auch selbst die Straft
rui -e gebunden . Dewokrms , und Herakttt ,
die atten genossen nicht bessere Täge , weil Sie
L-e Am,st nicht besassen , die Wahrheit auf ei-
ucr -Leite von der Bitterkeit der andern trennbar
ßr. machen : —— Nur den Tadl hatten Sie noch
Nicht, daß Sie sich Mit andern grossen Schrrfft

stet -
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stcllern in Vergleichung hielten . Der Autor
will ihne ! daher für alle so sträfliche Schnitzer,
die Er an sei wm Flußpapier begangen hat ,
Genugthuung leisten , und um dwjeiben vers

gest ich zu machen , ohne den kleinen Kärrners
beutel uud die langmierige Belagerung Gibral¬
tars zu berühren , dennoch etwas neues erzehk . ! ,
oder zur neuen Beheczigung Sie wenigstens dars

s » erinnern . Nur zur andern Scene gesehen !

Ein Monarch , der nach Berschiedenhr' r ' t des
Geschmackes zugleich rühmlich und unfreundlich
herrschet , — eine uralte Gewohnheit , und gar
nichts neues ! Ein Regent , der seinen Scepter
mit Weisheit führet , — zwar nicht allgemein, ,
aber noch nichts neues ! Keiner ist dann an sei--
nem Throne verblichen , der nicht genügsamen
Stoff zu Trauergedichien hinterlassen , und für
seine rühmliche Handlung den goldnen Aodiacus -

langstverdienter Glückseligkeit hätte küßen müßen z
selbst für Caligula und Nero wurde noch man¬
che Baumrinde mit Waxs beschmiert . Ein Fürst ,
der seine eignen Leidenschaften der allgemeinen
Wvhlsart aufopfert . — —.

Fürwahr eine wichtige Neuigkeit zur Unter¬

haltung des Publiymts ! etwas neues aus der

kost«
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kostbarsten Naturalkenkammer , wenn Verdienste
nur , wenn Wahrheit allein zur festen Dauer
unsers Glückes vor dem Auge des SelbstkenmrS
geschaht ; Arglist und Partheylichkeit aber , so
viel der Vorsorge eines indischen Scepters mög¬
lich ist , verhöhnt und zerstäubet werden ? —
Bey>piele ihr Nedlichgesinnte ! vertheidigen mich"
Beyspiele wälzen den häßlichen Argwohn der
Heucheley von mir : Beyspiele dann , daß Eh¬
renzeichen nicht durch Liebkosungen, auch nicht
Mein auf Tapferkeit schon langst verblichener Ah¬
mn erhäschet , sondern durch rühmliche Celbst -
Lhütigkeiten werden müssen erobert werden ; daß
zwar Verdienste preißwürdigster Boraltern er¬
innerlich bleiben , jenen aber , der sich der Welt
selbst einen Taugenichts vorstellet, nimmermehr
nützen; Beyspiele ihr Herrn der unmäßigsten
Freundlichkeit I Die Ihr gewohnt seyd, Eigennutz
und eure Eitelkeit auf manigfältige Art abspeisen
zu lassen, und dafür eure unverdiensteten Günstlin¬
ge verdienstvoll anzurühmen, wähnen Euch, und
derhägen eure sträflichsten Schliche; überwögen Be¬
weise eines Ruhmredmrs , und vertheidigen jene
Stwkmlich, welche nach dem Wunsche der Erst¬
linge aller Staaten Monarchen erforderlich ist.
Folgert Gerechtigkeit , und lernet Sie offenbahr
erkennen , wenn ein Monarch sich verpflichtet

hält ,
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hält , jede übermäßige Lost und Beschwerde nach

strengster Genauigkeit vom Staate zu entfernen :

folgert Aemstgkeit , die Triebfeder des Fleißes
aus der höchstbilligen Frage ,, wer kurz , wer

lang ; wer löblich oder, schändlich und untcrug «

, lich gedienet habe ? „ Sehet Billigkeit , wo

die Unbrauchbarkeit nur geleisteter Dienste we«>

gen belohnet wird ! — eine Billigkeit : der ihr
in öffemlichen Zusammenkünften kein auswärts

ges Gericht ohne Euch selbst zu beschämen ent -

. ZSgenseßen könnet .

Fahret fort ihr Freunde der Wahrheit ,
des rechtschaffenen Bemühens ? verzaget nicht
mehr in eurem Fleiße , da Ihr sonst an Gunst

verzweifeltet ; harret im vaterländischen Eifer ! —
im Eifer jener löblichen Thathandlungen , die
dem Vaterlands nützen : auf daß der Staat nim¬

mermehr gezwungen seye , seine Amtsgefährten
aus der Ferne zu holen ; harret nicht ungeduldig ,
sag ich , bis Ihr von jenem , der das Wahre
von Scheinbahren zu entscheiden weiß ; der für

Gunsteinsprechungen raub ist , für wahre Wür¬

digkeit aber ein fühlendes Herz beweiset : der

endlich das schädlichste Vorurtheil der Gering¬
schätzung des schweißvollen Arbeitsstandes auf ein¬
mal verscheuhet; und die Glückseligkeit des

StaiP
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Staates Nicht durch die Anzahl der Bürger ,
sondern durch derselbe « nützliche Beschäftigung
zu' befördern sucht , nach dsW Maße eurer VM
Lienste . Delohnuug erhaltet «

Getrost sehet hin sn einen Titus vnsrkger
Jetten — einen zärtlichen TituS für Einzelne
«ach tausend gegebenen Beyspielen seines Men -

chchenMhles - , noch mehr aber ihr glücklichen
WM- ioteri ! einen Monarchischen Titus , welcher
durch sei;. - rastlose , der Welt noch unbekannte
Mger. tenthZu' gkeit , die Früchten seines wohl¬
thätigen Herzens jedem Bürger noch für seine
späteren Nachkömmlinge läßt ; und uns dadurch
sn jei ^A Lage zu neuer Erkenntlichkeit wahrer
Wonarck engröße auffodcrt ! Sehet in ihm ein
Eoenbrld deö alten Fabn' cius mit dem schönsten
Muster der Genügsamkeit ! Der Euch dadurch
die Gemachrichkciten nicht versaget , sondern nur
eure Leidenschaften bezähmen lehret , damit Ihr
u icht in verderbenbringende Lippigkeiten , welche
aller Staatserschür erungen traurige Lorbothm
waren , gerathen wöget .

Nehmet hin den Beweis der edelsten Freys
heit , die uns der gerechte Kenner der Mensch -
Heit aus billigsier Ab,icht gäbe! — Kein Spar¬

taner



kaner also , kein Bürger von Athen war es-, ,

weder ein Republikaner unserer Zeiten , der sich

nur mit seinem Schattenbilde brüstet , sondern

ein redlich gesinnter Patriot unter dem weisen

Scepter Oesterreichs hatte die geschwätzige Frey¬

heit sein Herz zu entdecken , und seiner Meinung

nach über Vorurtheile , die auch außer den Tem -

peln Gottes so häufig sind , und wider schädli¬

che Mißbrauche ohne noch beygefügten , Persön¬

lichkeiten zu klagen z was uns der Monarch so¬

gar wider sich selbst als einen Privatmann frey,
und vsicknbah-r erlaubet ' hatte ,
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